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NAVIGATION

Mit welchem Ziel findet Interaktion statt und welche 
Ressourcen stehen für sie zur Verfügung?

Welche Interaktionsarten sollen stattfinden (z. B. 
agieren, diskutieren, Medienprodukt mitgestalten, 
Kommentare und andere Rückkanäle möglich ma-
chen)? 

Gibt das Projektteam interessante Gelegenheiten 
oder motivierende Anlässe, mit ihm zu interagieren?

Welche Möglichkeiten für Interaktion bietet  
die jeweilige Plattform, das Interface und zwischen-
menschliche Kommunikation im Projekt?

Wird Interaktion proaktiv befördert und wird Raum 
für sie gegeben?

Welche Regeln gelten für die Kommunikation (Neti-
quette, Datenschutz, Jugendschutz ...) und sind die-
se Regeln für alle transparent? Gibt es einen Code of 
Conduct oder Verhaltensmaßstäbe, die für das  
Projektteam sowie für die Teilnehmenden gelten?

INTERAKTION
PROJEKTCHECK
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NAVIGATION

Was geschieht bei Regelverstößen?

Gibt es eine Moderation und ist sie kompetent darin 
bzw. wird sie geschult darin, die Interaktion zu mo-
derieren, zu befördern sowie bei Problemen aktiv zu 
werden, im Sinne der für alle transparenten Regeln? 

Nach welchen Grundsätzen wird die  
Moderation aktiv?

Ist die Moderation als Ansprechpartner*in  
erkennbar?

Interaktion des Projekts mit bestimmten  
Partner*innen: Wie offen geht das Projekt mit  
Finanzierung, Werbung und Sponsoring um?

PROJEKTCHECK: INTERAKTION


